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Durch die Verwendung eines nicht konstanten

Bauteilquerschnittes im PZT-Aktor, in Dickenrichtung

(Polarisationsrichtung), wird eine signifikante

Erhöhung der maximalen Aktorauslenkung erreicht. In

dem nebenstehenden Bild sind die Auslenkungen

dreier Scheibenaktoren gleichen Durchmessers bei

gleicher Ansteuerspannung gegenübergestellt. Hierbei

wurden zwei Aktoren mit konstanter Dicke 1 mm und

4 mm, sowie ein Aktor mit einer variierende Dicke von

1 mm am Rand welche linear auf 4 mm zur Bauteilmitte

hin ansteigt gegenübergestellt.

Als Aktorlagerung dient am Außenring eine

Einspannung, welche die Aktorkräfte in alle

drei Raumachsen aufnimmt. Mit Hilfe eines

Laservibrometers wurden die zuvor

simulierten Auslenkungen der drei Aktoren

gemessen. Es bestätigte sich, dass nur durch

die Variation des Querschnittverhältnisses

eine um den Faktor 137 größere Amplitude

erreicht werden kann. Für die Herstellung des

3D-Aktors kam der keramische Spritzguss

zum Einsatz.


